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„Globale Gerechtigkeit #stattSchuldendienst“ 

 

Bündnis erlassjahr.de beteiligt sich mit symbolischem Trauerzug auch 

an G7-Demo „Gerecht geht anders“ in München 

 

(Wuppertal, 9. Juni 2022). Nach der erfolgreichen Aktion des deutschen Entschul-

dungsbündnisses erlassjahr.de im Zuge des G7-Finanzminister*innentreffens im Mai 

dieses Jahres in Bonn beteiligt sich das Bündnis jetzt auch an der G7-Demonstration, 

die am 25. Juni 2022 unter dem Motto „Gerecht geht anders“ in München stattfindet. 

Am 19. Mai 2022 hatten Aktivistinnen und Aktivisten von erlassjahr.de unweit des 

Konferenzortes in Bonn eine Kundgebung organisiert, um auf die steigende Verschul-

dung der meisten Länder im Globalen Süden hinzuweisen und die G7-Staaten an ihre 

Verantwortung zu erinnern. Laut dem Bündnis seien die international vereinbarten 

Ziele für nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030 ohne umfassende Schuldener-

lasse unerreichbar.  

Schuldenberg als Symbol für die Schuldenkrise 

Als Symbol für die Schuldenlast, die auf vielen Ländern im Globalen Süden liegt, hat-

ten Aktivist*innen des Bündnisses einen vier Meter hohen Schuldenberg vor dem Al-

ten Rathaus in Bonn aufgebaut. Ein Trauerzug aus schwarz gekleideten Menschen er-

richtete auf dem Gipfel des Schuldenberges ein Kreuz mit der Inschrift „R.I.P. Agenda 

2030“. Redner*innen von erlassjahr.de machten die dramatischen Auswirkungen der 

Schuldenkrise auf Länder wie Sri Lanka oder Sambia deutlich. Auf Schildern formulier-

ten die Aktivist*innen die Forderung an die G7-Staaten, sich für globale Gerechtigkeit 

und eine faire Entschuldung einzusetzen. Die Aktion richtete sich insbesondere an 

die deutsche Bundesregierung, die in diesem Jahr den Vorsitz der Gruppe der sieben 

reichsten Industriestaaten hat, und fand im Rahmen der bundesweiten Kampagne 

„Globale Gerechtigkeit #stattSchuldendienst“ des Bündnisses statt.  

G7-Staaten müssen handeln 

Das Entschuldungsbündnis forderte die Finanzminister*innen der G7-Staaten auf, un-

verzüglich weitreichende strukturelle Maßnahmen einzuleiten, die allen kritisch ver-

schuldeten Staaten den Zugang zu fairen und rechtsstaatlichen Umschuldungsverfah-

ren ermöglichen.  

„Wir setzen uns für ein faires und effizientes Verfahren zur Restrukturierung von 

Staatsschulden ein. Dies ist zur Zeit besonders notwendig, denn die Bevölkerung der 
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Länder des Globalen Südens treffen die Auswirkungen der Corona-Pandemie existen-

ziell. Die durch den Ukrainekrieg steigenden globalen Nahrungsmittel- und Energie-

preise verschärfen die Lage noch weiter. Die meisten Länder des Südens sind kritisch 

verschuldet. Das Erreichen der nachhaltigen Entwicklungsziele der Vereinten Natio-

nen wie Armutsbekämpfung, gleiche Bildungschancen und ein für alle zugängliches 

Gesundheitssystem rückt damit in weite Ferne. Die Bundesregierung wie alle G7-Staa-

ten stehen außerdem in der Verantwortung, Privatgläubiger – Banken und Fonds – 

verbindlich zur Beteiligung am Schuldenerlass zu verpflichten. Dieser Schritt  ist nötig 

und möglich, aber es fehlt bisher der politische Wille,“ erklärt Pfarrer Helmut Müller 

vom Regionalen Dienst der Vereinten Evangelischen Mission (VEM). Der für die Region 

Köln/Bonn zuständige Theologe hatte sich an der medienwirksamen Kundgebung ak-

tiv beteiligt. Die VEM gehört zu den Mitträgerorganisationen von erlassjahr.de.  

 

Eine ausführliche Berichterstattung über die Aktion in Bonn und eine entwicklungspo-

litische Fachveranstaltung über die aktuelle Schuldenkrise sowie der Blog-Beitrag über 

ein Gespräch mit dem Bundesfinanzminister Christian Lindner sind unter den jeweili-

gen Web-Verlinkungen zu finden.  

 

 

 

Stichwort „VEM“ 

 

Die Vereinte Evangelische Mission (VEM) mit Büros in Wuppertal, Indonesien und Tan-

sania ist eine internationale, gleichberechtigte Gemeinschaft von 39 Mitgliedern, da-

runter 32 evangelische Kirchen in Afrika und Asien sowie sechs deutsche EKD-Kirchen 

und die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. Die VEM verfolgt konsequent ein 

ganzheitliches Missionsverständnis. Dazu gehört, die Lebensumstände notleidender 

und benachteiligter Menschen unter Achtung ihrer persönlichen Würde und Berück-

sichtigung ihres kulturellen Kontexts zu verbessern. 
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